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So spricht Gott der HERR: 
„Brich dem Hungrigen dein Brot. 
Lass ihn dein Herz finden. 
Und du wirst sein wie ein bewässerter Garten 
und wie eine Wasserquelle, der es nie an Wasser fehlt.“ 
(Jesaja 58,7a.10a.11b)

Darum haben wir so viel, mehr als wir selbst brauchen, weil Gott 
eine Versorgungskette in Gang setzt - und die soll bei uns nicht 
stocken und stecken bleiben. Denn wir haben, was andere brau-
chen und sollen es weiterreichen. So regiert Gott, greifbar, hand-
fest, geerdet – und am Ende des Tages sagen wir ihm Dank und 
loben ihn von ganzem Herzen, weil er alles so gut geordnet hat.

Ein Gemeinwesen, das dem Hungrigen das Brot bricht und Obdach 
gibt, eine Gesellschaft, die für ihren Überfluss dankt, indem sie teilt, 
ein Land, das gastfrei den aufnimmt, der bitterarm und verfolgt zu 
uns kommt – solche Gemeinschaften gedeihen und blühen auf. So 
sagt es Jesaja, so spricht es uns Gott ins Herz und ins Gewissen. 

Ein Gemeinwesen, das den Armen verachtet, Sozialhilfe nur für 
Deutsche vorsieht, die Rente den Bürgern des Reiches allein ge-
ben will, den Fremden fern halten und Schiffbrüchige ohne mit der 
Wimper zu zucken ersaufen lässt, stellt sich Gottes Regieren in den 
Weg und kann nicht gedeihen. Nicht auf Dauer. „Germany first“ - 
das ist kein Weg zum Segen! 

So lasst uns fröhlich Erntedank feiern, Gottes Gaben genießen und 
großzügig teilen, mit denen, die es brauchen.

Ihr Pfarrer W. Römischer

Liebe Gemeinde
in Floß und Flossenbürg!

St. Pankratius
Flossenbürg

St. Johannes Baptista
Floß



Haus der Evangelischen Gemeinde

Das Haus der Evangelischen Gemeinde in Weiden, das von evangelischen Christen aus 
dem Dekanat erbaute und 1927 eingeweihte „Vereinshaus" in Weiden, war über viele 
Jahrzehnte ein Ort der Gemeinschaft für evangelisch-lutherische Christen und Menschen 
aus der ganzen Region. Jetzt wurde es verkauft und soll noch heuer abgerissen werden. 
Städtebaulich Maßnahmen haben das Vereinshaus in den vergangenen Jahren regelrecht 
eingekesselt. Obwohl das im Art deco-Stil erbaute Gebäude noch in gutem Zustand ist, 
wird an dieser Stelle bald ein gesichtsloser, mehrstöckiger Wohnungs-Neubau stehen.
 (Christine Schreiber)

„Neues wagen"?



Das Vereinshaus (Impressionen)

Die Menschen bauen keine Dome mehr. Unsere Pläne zielen auf rasche Zwecke, 
hastiger geht unser Rhythmus, und niemals mehr überwächst ein einzelnes Werk 
ein ganzes Geschlecht, ja selten noch ein einzelnes Leben. Wir haben verlernt, in 

langsamen Steinen unser Wesen auszudrücken.
(Stefan Zweig, 1924)



Lied aus dem Gesangbuch
Es mag sein, dass alles fällt, dass die Burgen dieser Welt 

um dich her in Trümmer brechen. Halte du den Glauben fest, 
dass dich Gott nicht fallen lässt: er hält sein Versprechen.

Es mag sein, dass Trug und List eine Weile Meister ist; 
wie Gott will sind seine Gaben. Rechte nicht um mein und dein, 

manches Glück ist auf den Schein, lass es Weile haben.

Es mag sein, dass Frevel siegt, wo der Fromme niederliegt; 
doch nach jedem Unterliegen wirst du den Gerechten sehn,

lebend aus dem Feuer gehn, neue Kräfte kriegen.

Es mag sein - die Welt ist alt - Missetat und Missgestalt 
sind in ihr gemeine Plagen. Schau dirs an und stehe fest: 
nur wer sich nicht schrecken lässt, darf die Krone tragen.

Es mag sein, so soll es sein! Fass ein Herz und gib dich drein; 
Angst und Sorge wird's nicht wenden. Streite, du gewinnnst den Streit! 

Deine Zeit und alle Zeit stehn in Gottes Händen.

(Rudolf Alexander Schröder 1936, 1939)
Evang. Gesangbuch Nr. 378



Monatssprüche
September 2023:

Jesus Christus spricht: Wer sagt denn ihr, dass ich sei?
Mt 16,15 (L)

Oktober 2023:

Seid Täter des Worts und nicht Hörer allein;
sonst betrügt ihr euch selbst.
Jak 1,22 (L)

November 2023:

Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den 
Wogen des Meers. ER macht den Großen Wagen am 
Himmel und den Orion und das Siebengestirn und die 
Sterne des Südens.
Hiob 9,8 - 9 (L)

(Quelle: www.oeab.de)



St. Pankratius
Flossenbürg
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Wussten Sie schon, ...
… dass Sie Gaben zum Schmücken des Erntedankaltars in 
die Kirch bringen können? Bitte Samstag, 30. September bis 
9 Uhr.

… dass der Jugendheimverein wieder Päckchen für die Akti-
on „Weihnachten im Schuhkarton“ sammelt? 
Abgabe: So., 5.11.2023 von 10 bis 11.30 Uhr im Bonhoefferhaus!

… dass wir im kommenden Kirchgeldbrief 2023 Ihre Unter-
stützung für Sanierungsmaßnahmen auf unserem Friedhof 
in Flossenbürg erbitten?

… dass Alexander Achatz den Zaun an unserer Kirche (Stra-
ßenseite) gestrichen hat? Danke dafür!

… dass unser Dekanat Weiden mit den Dekanaten Cham 
und Sulzbach-Rosenberg zum Dekanat Ostbayern zusam-
men gelegt werden soll? 

Ökumenischer 
Schulgottes-
dienst in 
Flossenbürg: 

„Nur zusammen 
leuchten wir weit“

Nach einem Streit 
versöhnen sich 
die Farben und 
formieren sich zu 
einem Regenbo-
gen.



„95 Jahre – und kein bisschen leise!“
Der evang. Jugendheimverein feiert Geburtstag

Einen wunderschönen Abend mit 
einfühlsamen und mitreißenden Lie-
dern erlebten Besucher in der evan-
gelischen Pankratiuskirche in Flos-
senbürg. Dorthin lud der Evangelisch 
Jugendheimverein aus Anlass seines 
95jährigen Gründungsjubiläums ein. 
Die Vorsitzende des Jugendheimver-
eins, Michaela Jung, freute sich über 
die große Anzahl der Besucher und 
die hervorragende Stimmung in der 
gefüllten Kirche. 

Siegfried Fietz zog die Besucher vom 
ersten Moment an in seinen Bann. Er 
brachte eine bunte Mischung seiner 
Lieder zum Besten. Er spannte den 
Bogen von Liedern „Wenn das große 
Fest beginnt“ über „Ich wünsche dir 
Zeit“, hin zu seiner neuen Vertonung 
des Bonhoeffer-Textes „Nächtliche 
Stimmen“, bis zu seinem wohl be-
kanntesten Lied „Von Guten Mäch-
ten“. 

Nach dem Konzert lud der Jugend-
heimverein zu einem Umtrunk am 

Kirchenplatz ein, 
was von den Besu-
chern gerne ange-
nommen wurde. So 
wurde noch man-
cher Plausch bis in 
die späte Nacht vor 
dem Gotteshaus 
geführt.

St. Pankratius
Flossenbürg
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St. Pankratius
Flossenbürg

Weiter ging es am Sonn-
tag mit einem festlichen 
Gottesdienst mit Regio-
nalbischof Klaus Stiegler. 
Für die Gestaltung und Or-
ganisation ein herzlicher 
Dank an unseren Pfarrer 
Wilfried Römischer, Kan-
tor Andreas Kunz, den 
Posaunenchor Floß unter 
der Leitung von Wolfgang 
Lang, den Spendern des 
Blumenschmucks, sowie dem Mesnerdienst und unseren Kir-
chenvorständen.

Am Nachmittag fand im Garten des Bonhoefferhauses das all-
seits beliebte Kinderfest statt. Das „BurgCafé“ im Inneren des 
Hauses lockte die Besucher mit einer Vielzahl von leckeren 
Kuchen und Torten. Ein Teil der Besucher machte es sich dort 
bei einem Plausch gemütlich und der Garten war ganz auf die 
Kinder ausgerichtet: Neben den Spielstationen gab es einen 
Maltisch und eine große Hüpfburg, was bei den Kindern groß-
artig ankam. Während die Kinder die Attraktionen genossen, 
konnten es sich die Erwachsenen bei kühlen Getränken und 
Leckereien vom Grill gemütlich machen. Abgerundet wurde 
der Nachmittag für die Kinder mit einem Ballon-Wettfliegen. 
(Michaela Jung)



St. Pankratius
Flossenbürg
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Impressionen vom 
Kindergartenfest



1075 Jahre Floss & Flossenbürg

1075 Jahre – das entspricht ungefähr 35 Generationen. Wenn wir den Stamm-
baum unserer Familien für so eine lange Zeit zurückverfolgen könnten, wür-
den wir zu einer „Ur-Ur-Ur…-Großmutter“ oder einem „.....-Großvater“ kommen. 
Mehr als 30-mal müsste man „Ur-“ zählen …

Es gibt die alte Streitfrage zwischen Floß und Flossenbürg: Wer war zuerst da? 
Aber die Frage ist müßig. Keine der beiden Ortschaften war „zuerst“ da. Die Bau-
ern in den Dörfern und in den Weilern waren zuerst da. Mit ihrem Pflug haben 
sie das Land eingenommen. Das ging die Floßtäler hinauf. Mit der Zeit wurden 
es mehr. Sie brauchten Schutz. Und so kam die Burg. Dann brauchten sie auch 
einen Ort zum Handel, zum Tausch, zum Kauf und Verkauf. Und so entstand 
Floß.

Festwagen der Flosser Kirchengemeinde 
beim großen Festzug am 11. Juni.
Rechts die Schildrägerinnen.



1075 Jahre Floss & Flossenbürg

525 Jahre Sturm auf die Burg Schellenberg
Ökumenischer Gottesdienst in Georgenberg

Kirchenzug zum öku-
menischen Gottesdienst 
beim Burgfest
Von re.n.li.: Pfr. Römi-
scher, Pater John, Festlei-
ter Rudolf Völkl (2. Bgm.), 
Marina Hirnet (1. Bgm.), 
Georg Sauer, Oswald Ha-
mann, Rainer Rewitzer (1. 
Bgm./Pleystein). Vor ihm: 
Maria Bock.



Liebe Leserinnen und Leser,

der Blick über den Tellerrand beschreibt nicht 
nur eine Aufmerksamkeit in die Nachbarge-
meinden, sondern darüber hinaus auch auf 
die gesamte Region „Flosser Amt“.

Unsere Region deckt den südöstlichen Teil 
des Dekanats Weiden ab mit den Kirchen-
gemeinden Floß, Flossenbürg, Plößberg, Pü-
chersreuth, Wildenau und Vohenstrauß (Die 
Reihenfolge ist hier allein dem Alphabet ge-
schuldet!).

Vieles läuft schon gemeinsam oder mit ge-
genseitiger Einladung. Wir wollen aber diese 
Durchlässigkeit der Gemeindegrenzen erhö-
hen und zukünftig in allen drei Gemeinde-
briefen unserer Region gleichlautende Seiten 
einbauen, die auf die Highlights der einzelnen 
Gemeinden und auch auf gemeinsame Aktio-
nen und Gottesdienste hinweisen. 

(Pfr. Klaus Weber, Pfarrei Plößberg)

Region Flosser Amt

Altenstadt/Voh.

Floß

Flossenbürg

Plößberg

Püchersreuth Schönkirch Vohenstrauß Wildenau
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Herzliche Einladung 
zu Veranstaltungen & Aktionen 
im „Flosser Amt“:

15.09. bis 31.10., Vohenstrauß:
Plakatausstellung in Schaufenstern der Geschäfte 
+ Rahmenprogramm.
Rebellinnen – „Frauen verändern die Welt“. 
Zum 100-jährigen Bestehen des Evang. Frauenbunds 
Vohenstrauß. In Kooperation mit der evang. Kirchen
gemeinde Vohenstrauß
Rahmenprogramm begleitet.

Sa., 16.09., 14 Uhr, Kirche Wildenau:
Gemeindeversammlung zum Thema Kinderabendmahl. 
Anschließend Abendmahlsfeier in der Kirche.

Erntedank feiert die Kirchengemeinde Vohenstrauß auf 
dem Wiegenhof als Gottesdienst für Groß und Klein mit 
Abendmahl.

Di., 3.10., 17 Uhr, Autobahnkirche Waidhaus:
Es spielt das Akkordeonorchester, Weiden.
„MuT“, Ein Benefizkonzert für Donum Vitae in Bayern e. V.

So., 05.11., 17 Uhr, Evang. Kirche Vohenstrauß:
Konzert
Musikalische Begegnungen 
mit Dietrich Bonhoeffer.

Buß- und Bettag, 22.11., 19 Uhr, 
Kirche Püchersreuth: 
Gottesdienst mit gemeinsamer Beichte 
und Einzelabsolution.



St. Johannes Baptista
Floß
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Wussten Sie schon, …
… dass Kandidatinnen und Kandidaten der letzten Wahl zum 
Kirchenvorstand im Kirchenvorstand mitarbeiten können?

… dass Andreas Ermer auf diese Weise nach Beschluss des 
Kirchenvorstands im erweiterten Kirchenvorstand mitarbei-
tet? Wir freuen uns und danken ihm.

… dass der Frauenbund eine begrenzte Anzahl an Bestellun-
gen von Adventskränzen entgegen nimmt? Bitte melden Sie 
sich wenn Sie einen frisch gebundenen Kranz möchten. 

… dass die Türe in der Leichenhalle und die Schaukästen an 
der Kirche wieder repariert sind? Dank an Michael Schnappauf 
und Fritz Sommer

… dass wir im Gemeindehaus einige Zeit einen „Untermieter“ 
hatten, der keine Miete zahlte? Hoffentlich ist er inzwischen 
wieder ausgezogen, der „Moderer“!

... dass wir ein neues Info-Schild am Aufgang zur Kirche auf-
gestellt haben? Es enthält Informationen zu unserer Kirche und 
zum Simultankirchenradweg.
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St. Johannes Baptista
Floß

Ihr lieben mit mir in Floß konfirmierten Kirchenmitglieder! 

Vor einiger Zeit war ich in der KZ-Gedenkstätte zu einem 
Musik-Theater über Dietrich Bonhoeffer. Da war ich auch 
in der evang. Pankratiuskirche und habe mir den aktuel-
len Gemeindebrief Floß-Flossenbürg mitgenommen. 

Mit innerem Bauchweh habe ich gelesen, dass nicht je-
den Sonntag Gottesdienste angeboten werden (können). 

Mein Aufruf: schaut euch im Kreise Eurer Kinder, Enkel-
kinder, Verwandten, Bekannten usw. um, ob da nicht stil-
le Reserven verborgen sind, um sich zum Prädikanten, zur 
Prädikanten schulen zu lassen. Oder: statt zum Gottes-
dienst könnte man sich zum Gespräch (über Gott und die 
Welt, Bibel usw.) treffen, damit die Gemeinschaft unter-
einander nicht ins Abseits gerät. Früher waren Lehrkräfte 
eng mit der Kirche verbunden. 

Pfarrer Römischer engagiert sich über das normale Maß 
hinaus – aber gleichzeitig kann er nicht überall sein. Er-
mutigt Eure Kontaktpersonen besonders in Flossenbürg, 
der Kirche trotz aller Widrigkeiten die Treue zu halten. Ich 
weiß: von außen kann sich niemand einmischen – aber Ihr 
seid ja vor Ort! 

Euer besorgter Klaus Wende (Bayreuth) 
aufgewachsen in Floß, Konfirmationsjahrgang 1956. 
(In einem Brief vom 29.06.2023)

Ein besorgter Gruß 
von Pfarrer i.R. Klaus Wende
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St. Johannes Baptista
Floß

Gemeinde- und 
Kindergarten-Fest 2023

„Puh, es war sehr heiß“ „Resi, i hol di mit’m Traktor ab!“

„Fit durch den Sommer“ „Wer will fleißige Handwerker sehn?“

„Mit Musik geht alles besser“ „Wir löschen, wenn’s zu heiß wird!“



St. Johannes Baptista
Floß
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einteilen, einkaufen, 

besorgen, portionieren, 
Kuchen backen, be-

dienen, nachschenken, 
trotzdem freundlich 

lächeln. – Ihr seid spitze!

Grillen 
(bei großer Hitze), 

Getränke ausgeben 
(bei Kühlungs-
problemen),

Essen ausgeben 
(für viele gleichzeitig), 

Eisverkauf 
(bei defekter Truhe). 
– Danke Euch allen!

Danke allen Konfis, die 
mitgeholfen haben un-
ter dem Motto: „Schenk‘ 
deiner Gemeinde eine 

Stunde!“

Am Tag danach: 
Danke allen, die beim 
Aufräumen, Putzen, 

Ordnen, Richten, Keh-
ren, Wischen, … mit 
angepackt haben! 

„Vorbereitungen rund um’s Gemeindehaus“

„Viele Händ‘, machen schnell a End.“

„Aber bitte mit Sahne!“

„Was darf’s sein?“ – „Lasst’s euch schmecken!“

Danke allen, 
die angepackt 

haben!



St. Johannes Baptista
Floß
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Segensfeier auf dem Friedhof
Wir danken für die Instandsetzung der Friedhofs-
wege und für die Pflasterarbeiten.

Ökumenischer Schulgottesdienst
„Hurra, endlich Ferien!“
Vieles zum Mitmachen und Mitdenken gab es mit Pfr. Früchtl 
und Pfr. Römischer in der St. Johannes Kirche: Alles, woran wir 
uns freuten im vergangenen Schuljahr wuchs sichtbar wie eine 

„Ähre“. Wir haben 
das Wort „Feri-
en“ buchstabiert. 
In den Fürbitten 
wurde der „Ferien-
Koffer“ gepackt. 

F-E-R-I-E-N, also „F“ – wie „frei“ und „Freude“, „E“ – wie „erholen“ und „Eindrücke“, 
„R“ – wie „Ruhe“ und „reisen“, „I“ – wie „Insel“ und „ideenreich“, „E“ – wie „Erfurcht“ 
und „entdecken“, „N“ – wie … Was fällt dir noch ein? (rö)

Von li.n.re.: Mitarbeiter der Firma Gollwitzer: Thomas Fütterer (Bauleiter), 
Hans Götz (kaufmännischer Leiter), Johanna Geiger (Kreuzträgerin), Man-
fred Meier (Oberbauleiter)



Die Kinder 
„Unterm Regenbogen“
Aktionen unserer Kindertagesstätte

Großelternbesuch
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St. Johannes Baptista
Floß

Ein Experiment 
wagten die Mit-
arbeiterinnen der 
Kinderkrippe Hei-
di Hippmann, Elke 
Hör und Michaela 
Riebl. Eine ganze 
Woche lang wur-
den jeweils einige 
Omas und Opas für 
einen Vormittag in 
die Krippengrup-
pe eingeladen. Sie 
sollten sehen, wo 

und wie ihre Lieblinge lernen, versorgt und gepflegt werden. Die 
Kleinen überraschten mit Liedern und Spielen und luden Oma 
und Opa zum Frühstück ein. (Foto/Text: F. Lehner)

„Gott be-HÜTE dich!“
Abschiedsgottesdienst der Vorschulkinder



St. Johannes Baptista
Floß
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Gottesdienst auf dem Land
Würzelbrunn - Dorfplatz

Von Sonnenschein 
und den freundlichen 
Gastgebern aus der 
Dorfgemeinschaft 
Würzelbrunn, Schön-
brunn und Hardt wur-
den alle Gäste will-
kommen geheißen 
und mit einem ersten 
kühlen Getränk be-
grüßt. Eine Gruppe 
von rund 40 Präpa-

randen und Konfirmanden aus den Kirchengemeinden Floß, 
Flossenbürg, Plößberg, Püchersreuth und Wildenau waren mit 
einigen Eltern in Floß zu Fuß aufgebrochen und sorgten dafür, 
dass wir mit mehr als 150 Leuten Gottesdienst feiern durften. 
Posaunenchor und Kirchenchor unterstützten und bereicher-
ten den Gemeindegesang. Die zwölf neuen Präparanden stell-
ten sich vor und die „alten“ wurden in den Stand der „neuen 
Konfirmanden“ erhoben, 18 allein für Floß und Flossenbürg. 
- Wir danken unseren Gastgebern für alle aufwändigen Vor- 
und Nachbereitungen und die gute Bewirtung an diesem 
schönen Sommerabend, an dem sich „der Böhmische“ freund-
licherweise eine Auszeit genommen hatte. (rö)



Jesus, zünd du mich an. / Du bist das Licht für die Welt, / sei es 
auch für mich. / Lass mich dich erkennen, / dass ich froh werde 
und staune, / dass ich dir vertraue und Mut fasse, dass ich mei-
nen Weg finde in dieser Welt. / Jesus, zünd du mich an, / dass es 
hell wird in meinem Leben. / Mach mir Feuer unterm Hintern, / 
dass ich dein Licht und deine Liebe weitertrage / und gerne teile, 
wovon ich selber lebe. / Jesus, zünd du mich an. Fl
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St. Johannes Baptista
Floß

„Die Neuen“
Präparanden gestalten ihre Kerzen



Regierungspräsident Walter Jonas (2.v.li.) und auch Landrat Andreas Meier (1.v.li.) 
besuchten zum ersten Mal die jüdische Synagoge in Floß. Gemeinsam mit anderen 
Gästen erlebten sie eindrücklich Altbürgermeister Fred Lehner (4.v.re.) als Zeitzeugen 
bei seinem Bericht über die Geschehnisse in der Reichspogromnacht am 9. Novem-
ber 1938 in Floß und vielen Anmerkungen zur Geschichte der jüdischen Gemeinde 
in Floß. 

Zum Abschluss erklang die Friedensbitte mit dem gemeinsamen Lied „Hevenu Scha-
lom“. Im Anschluss stand noch der Besuch des jüdischen Friedhofs auf dem Pro-
gramm. (rö)

„Nur wer für die Juden schreit, darf gregorianisch singen.“ 

Das sagte Dietrich Bonhoeffer 1938, als die Nazis am 9. November die Synagogen in 
Brand gesetzt hatten. Er meinte damit: Wir können keine frommen Kirchenlieder sin-
gen und Gott im Himmel loben, wenn wir zu dem Unrecht schweigen, das jüdischen 
Mitbürgern angetan wird. – Das bleibt auch für uns gültig. (rö.)

Floss Wissenswert

Zu Besuch in der jüdischen Synagoge Floß



Hilfe für 
Menschen 
in Not
Space Eye - 
Simmelsdorf
Unterstützen Sie die 
Hilfslieferungen in die 
Ukraine

Gebraucht, gut erhal-
ten,  funktionstüchtig. 

Für Küche und Haus-
halt: Besteck, Geschirr, 
Töpfe, Geräte, etc.

Für den Wiederaufbau: 
Werkzeuge aller Art, 
Maschinen, wie Bohrer, 
Akkuschrauber, Flex, 
usw.

„Space-Eye“ in 
Störnstein
Floßer Straße 26, 
92721 Störnstein

Öffnungszeiten: 
Mi.: 14–16 Uhr, 
Fr.: 14–18 Uhr

Ausgabe von 
Kleidung nur 
Mittwoch von 
14 bis 16 Uhr!

Für weitere Infos: 
www.space-eye.org

Bild: 
Titel Broschüre Sapce Eye



FRIEDENS
GEBET
Herzliche Einladung
zum Friedensgebet
samstags von 19.00-19.30 Uhr
in der Kirche

Kirchenchorprobe: 
Do., 19.15 – 20.45 Uhr 
im Gemeindehaus
Arche Musica: 
14-tägig Mo., 19.00 -20.30 Uhr 
im Gemeindehaus

Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich 
willkommen – einfach mal reinschnuppern! 
„Singen macht glücklich!“

Kontakt: Silvia Schnappauf, 
Tel.: 0151 / 62513394

CHÖRE

jUGENDGRUPPE
„Herzliche Einladung“
Immer dienstags von 18.00-19.30 Uhr

22.08.23:Übernachtung im Gemeindehaus Floß
05.09.23: Schnitzeljagd/Gemeindehaus Floß
19.09.23: Spieleabend/Gemeindehaus Püchersreuth
03.10.23: Backen/Gemeindehaus Floß
17.10.23: Pizzabacken/Gemeindehaus Floß
07.11.23: Spieleabend /Gemeindehaus Floß
21.11.23: Schoko crossies/Gemeindehaus Floß 
19.12.23: Weihnachtsfeier/Gemeindehaus Floß

Schau doch 

mal vorbei!



Der Wichteltreff machte einen Ausflug mit Eltern und Geschwisterkindern zum 
Waldtierpark nach Mehlmeisel. Bei einer Führung konnten wir die Waldtiere 
beobachten, während sie gefüttert wurden. Danach tobten sich die Kinder am 
Spielplatz aus. Sechs Kinder wurden verabschiedet, weil sie ab Herbst in den 
Kindergarten bzw. die Kinderkrippe kommen. Carina Bock hat die Leitung der 
Krabbelgruppe an Svenja Nasser abgegeben. Unterstützung hat sie von Kathrin 
Münchmeier und Verena Nasser.

Herzliche Einladung zum Wichteltreff
Treffpunkt immer dienstags von 9 bis 11 Uhr
im evang. Gemeindehaus Floß.
Wir freuen uns auf neue Gesichter und Kinder von 0 bis 3 Jahren! 
Svenja Nasser (0160/8336390), Kathrin Münchmeier (0171/2165464)

Kindergottesdienst
Herzliche Einladung !

So. 17.09. - 9 Uhr Start in der Kirche
Sa. 30.09. - 17.30 Uhr in der Kirche - Erntedank
So. 15.10. - 9 Uhr Start in der Kirche
Fr. 03.11. - Kinder-Bibel-Nacht, „Holy Night“ 
(Im Gemeindehaus mit Übernachtung, nähere Infos folgen)
So. 12.11. - 9 Uhr Start in der Kirche
So. 26.11. - 9 Uhr Start in der Kirche
Sa. 02.12. - 15.30 Uhr in der Kirche – Advents-KiGo
Ab Dezember beginnen die Proben zum Krippenspiel.



St. Johannes Baptista
Floß
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„Kirche & Pizza“
Groß war das Interes-
se an der gemeinsamen 
Veranstaltung der Frau-
enbünde im Dekanat, an 
der Führung durch die 
Schlosskapelle in Waldau. 
35 Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen konnten 
begrüßt werden und viele 
schlossen sich der Ein-
kehr zum Pizzaessen an. 

„Zwei und doch eins“. 
In ökumenischer Verbun-
denheit beteiligten sich 
beide Frauenbünde am 
Festzug zum Flosser Hei-
matfest. Glückliche Ge-
winner und Gewinnerin-
nen holten im Anschluss 
ihre Preise aus der „Nuss-
aktion“ ab.

Alte Kinderspiele...
...gab es auf der Spielstra-
ße beim Kinderfest durch 
ein Angebot des Frauen-
bundes.
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Der Frauenbund lädt ein:
„Fußreflexzonen-Massage"
Mittwoch 20.09.2023, 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Birgitt Krauß führt uns ein in diese Technik nach Sr. Jubilata. 

45 Jahre Evang. Frauenbund Floß
Sonntag, 01.10.2023, ab 10.15 Uhr im Gemeindehaus
Im Anschluss an den Erntedankgottesdienst feiern wir 
unser Jubiläum beim Kirchenkaffee.

Frauenfrühstück
„Was, in Brasilien gibt es eine lutherische Kirche?"
Samstag, 28.10.2023, 9 Uhr im Restaurant Gaisweiher
Pfarrer Marcio Trentini (Kohlberg) wird uns aus seinem Heimat-
land Brasilien und der dortigen Evangelisch-Lutherischen Kirche 
berichten.

Kränze und Deko zum Advent
Mittwoch, 29.11.2023, ab 18 Uhr im Gemeindehaus
Wir treffen uns zum gemeinsamen Binden von Adventskränzen 
und gestalten adventliche Deko – für privat und für den Basar.

Traditioneller Adventsbasar
Sonntag, 03.12.2023, ab 11 Uhr am Marktplatz

„Stricken für alle"
jeden 2. u. 4. Montag i. Monat, 14.30 Uhr im Gemeindehaus

„Tablet- u. Smartphonestammtisch"
jeden 1. Mittwoch i. Monat, 19 Uhr im Gemeindehaus

Anmeldungen bei Christa Riedel, 2739 
oder Kerstin Sommermann, 0151/72107719. 
Gäste sind herzlich willkommen!



Mit dem Klub 70 „ins Blaue“
Püchersreuth, Burg Falkenberg, Kondrau,,Kappl, Waldsassen, Si-
byllenbad, Bad Neualbenreuth Wiesen und Felder, Tirschenreuth, 
Bärnau, Hohenthann, Altglashütte und Silberhütte bis nach St. 
Ötzen zu Brotzeit, Kaffee und Kuchen und ein paar Liedern bei 
Familie Schwanitz – und das alles unter kundiger Begleitung von 
Renate und Gerd Lindner. (rö.)
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70

St. Johannes Baptista
Floß

Heimatnachmittag 
bei Kaffee und Kuchen mit Musik, Theater und Gedichten in der 
Mehrzweckhalle beim Oberpfälzer Waldverein.

Tag der Flosser
Bei Musik und einer „Maß“ mit Jung und Alt im Festzelt. Für den 
Klub 70 waren sogar 50 Stühle herbei geschafft, damit Senioren 
und Seniorinnen nicht auf unbequemen Bierbänken sitzen muss-
ten. 
Zum großen Festzug
wurden Seniorinnen und Senioren sogar im Rollstuhl abgeholt, da-
mit sie das bunte Treiben und die vielfältigen Gruppen mit ihren 
Wägen und Musik aus nächster Nähe miterleben konnten. (Leider 
keine Fotos!)



St. Johannes Baptista
Floß
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Der Klub 70 
lädt ein:

AUGUST 2023 „Mach mal Sommerpause!"
Selbst Gott machte „Pause“ (vgl. 1. Mose 2,2), Jesus machte 
„Pause“ (vgl. Mark 1,35) ) und verordnete seinen Jüngern eine 
„Pause“ (z.B. Mark. 6,30-32). Gott legte diesen Rhythmus in sei-
ne Schöpfung: Wachen und Schlafen, Einatmen und Ausatmen, 
Anspannen und Entspannen. – Lasst uns nicht klüger sein wollen 
als Gott. (rö.)

SEPTEMBER 2023 „Gesunde Ernährung"
Samstag, 16.09.2023, 14 Uhr, Gemeindehaus
Gesunde Ernährung – versorgt dich vor allem mit variantenrei-
chen Kombinationen von Gemüse, magerem Fleisch und Fisch, 
Nüssen, Ölen, Salat, Kräutern und Kernen. 

OKTOBER 2023 „Auf geht's zur Landkirwa!"
Samstag, 14.10.2023, 14 Uhr, Gemeindehaus
„O Kirwa lou niad nou!“
Kirwa, das ist gelebte Tradition, Bräuche, Gesang, Tanz und Kuli-
narisches mit Kirwabaum, Kiwaburschen & Kiwamoila, „Austan-
zen“, Lederhose & Dirndl, Lieder von Liebe und Lust am Leben, 
„Gstanzln“, Gottesdienst, Bier, Bratwürst und Kirwa-Kuchen.

NOVEMBER 2023 „Was uns satt macht!"
Samstag, 11.11.2023, 14 Uhr, Gemeindehaus
Seniorenbeichte und Abendmahl: „Schmeckt und seht, wie 
freundlich der Herr ist“ - Im Anschluss Kaffee und Kuchen, Be-
gegnung und Gespräch.

DEZEMBER 2023 „Wir feiern Advent"
Samstag, 09.12.2023, 14 Uhr, Gemeindehaus
Adventszeit - Tannenzweig - Plätzchenteig - Geborgenheit - Je-
suszeit - Besinnlichkeit - Kerzenzeit - Verbundenheit



Neues Leben
Durch die Heilige Taufe wurden in die Kirche 
aufgenommen und der Liebe Gottes anvertraut:
Lukas Mandry, Floß
Johanna Braun, Floß
Toni Marlon Andreas Högen, Schlattein
Ludwig Schmidt, Floß
Leonie Simone Woppert, Schlattein

Gesegnetes Leben
Unter Zuspruch von Gottes Wort
Mathias und Sabrina Plödt (geb. Neubauer) Floß
(evang. Trauung in St. Johannes Baptista Floß)
Michael und Theresa Volkmer (geb. Bär), Oberlind
(ökumen. Trauung in St. Thomas Oberlind)

Vollendetes Leben
Begraben wurden in der Hoffnung auf die 
Auferstehung:
Maria Lichtenwald, Flossenbürg
Angela Hösel, Konradsreuth
Horst Lindner, Floß
Hans Träger, Flossenbürg
Elisabetha Krapf, Schönberg
Marion Müller, Floß
Ernst Wagner, Niedernfloß
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„Zwischen Heimat und Frem-
de spannt sich unser Leben 
aus. Wer meint, er sei schon zu 
Hause, mit dem braucht man 
nicht mehr zu rechnen. Hei-
mat ist nicht dort wo man ist, 
genau genommen auch nicht 
dort, wo man herkommt (…). 
Nach der Heimat sind wir alle 
erst unterwegs und es gilt, den 
Weg nicht zu verfehlen.“ 
H. Greive



Alles Gute 
und Gottes Segen!

Fl
o

ss
 &

 F
lo

ss
en

bü
rg

A
ll

es
 G

u
te

 u
n

d
 G

o
tt

es
 S

eg
en

Den Geburtstagskindern 
Ü 70 in Flossenbürg:

Im September (ab 15.09.)
Hildegard Meier, 
Schlossbergstraße
Im Oktober
Waltraud Lienert, 
Georgenberg
Hildegard Hutzler, 
Rosenstraße
Claus Zille, 
Georgenberg
Heinrich Windschügl, 
Säubergweg
Christine Steinchen,
Jahnstraße
Anita Voss, 
Georgenberg
Alfred Berger, 
Wiesenstraße – 75 Jahre
Heitrun Rosner, 
Wiesenstraße 
Im November
Christa Kraus, 
Gollwitzerweg
Im Dezember (bis 15.12.)
Christa Lindner, 
Hohenstaufenstraße

im Sept., Okt., Nov. bis 
15.Dez. den Geburtstags-
kindern in Floß: 

zum 70.: 
Helga Muckof, 
Kalmreuther Weg 
Nadeschka Sereda, 
Hartheim
zum 75.:
Karlheinz Lindner, 
Bergstraße
Peter Schremmer, 
Diepoltsreuth
Hans Lang, 
Schlattein
Walter Jakob, 
Schulstraße 
zum 80.:
Lieselotte Bauer, 
Asternweg
Johann Schülein, 
Obere Bachgasse
zum 85.:
Erna Eismann, 
Nikolaiberg
Willi Meierhöfer, 
Mühlgraben
Alma Lindner, 
Bahnhofstraße 
Lotte Meierhöfer, 
Schlattein
zum 90.:
Reta Eck, 
Neustädter Str.

Wer nicht im Gemeindebrief stehen 
möchte, möge sich bitte rechtzeitig 
im Pfarramt Floß (Tel. 8318) melden.



So. 3. September,
13. So. n. Trinitatis

So. 10. September,
14. So. n. Trinitatis

Di. 12. September,
Schulbeginn

Mi. 13. September,
Schulbeginn

So. 17. September,
15. So. n. Trinitatis

So. 24. September,
16. So. n. Trinitatis

Sa. 30. September, 
Erntedank

So. 1. Oktober,
Erntedank

So., 8. Oktober,
18. So. n. Trinitatis

So.,15. Oktober,
19. So. n. Trinitatis

Fr., 20. Oktober,
für Ehejubilare

So.,22. Oktober,
20. So. n. Trinitatis

Sa.,28. Oktober

So.,29. Oktober,
21. So. n. Trinitatis

Tag Floß Flossenbürg
10.15 Uhr Gottesdienst
11.30 Uhr Taufgottesdienst

9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim
11.30 Uhr Taufgottesdienst

8.15 Uhr kath. Kirche (1. Kl.)

8.15 Uhr evang. Kirche 
(Klassen 2-4)

 9 Uhr Gottesdienst 
anschließend
Kirchenkaffee

9 Uhr GD m. Abendmahl
10.15 Uhr GD Seniorenheim

17.30 Uhr Kinder-GD 
         in der Kirche

9 Uhr (!) Gottesdienst
anschl. Kirchenkaffee
(45 J. evang. Frauenbund)

9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Sen.heim

9 Uhr Gottesdienst

19 Uhr Andacht m. 
Abendmahl u. Kirchenchor

9 Uhr GD m. Abendmahl
10.15 Uhr GD Seniorenheim

9 Uhr Gottesdienst

9 Uhr Gottesdienst

kein Gottesdienst

8.15 Uhr kath. Kirche (Kl. 1-4)

10.15 Uhr Gottedienst

kein Gottesdienst

10.15 Uhr Gottesdienst

keine Gottesdienst

10.15 Uhr Gottesdienst

kein Gottesdienst

18 Uhr Gottesdienst anders

kein Gottsdienst

GOTTESDIENSTE
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„Holy Night" mit Übernach-
tung im Gemeindehaus

10.15 Uhr Gottesdienst

14 Uhr  für Senioren
Beichte und Abendm.
(der Klub 70 lädt ein)

9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Sen.heim

15.30 Uhr Seniorenheim
ökum. Gottesdienst

9 Uhr Gottesdienst

10.15. Uhr Gottesdienst
m. Beichte u. Abendmahl

9 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl
Friedhofsgang

15.30 Uhr Kinder-GD 
zum Advent

10.15. Uhr Gottesdienst
ab 11 Uhr Adventsbasar FB

9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim

9 Uhr Gottesdienst

kein Gottesdienst

10.15 Uhr Gottesdienst

   19 Uhr Gottesdienst 
   m. Beichte u. Abendmahl

14 Uhr Gottesdienst und
15 Uhr Friedhofsgang

9 Uhr Gottesdienst

kein Gottesdienst

Tag Floß Flossenbürg

Kindergottesdienst

Abendmahl

Fr., 3. November,
Kinder-Bibel-Nacht

So., 5. November,
22. So. n. Trinitatis

Sa., 11. November,
im Gemeindehaus

So., 12. November,
drittl. So. i. Kirchenjahr

Do., 16. November,
13. So. n. Trinitatis

So., 19. November,
Volkstrauertag

Mi., 22. November,
Buß- und Bettag

So., 26. November,
Ewigkeitssonntag

Sa., 2. Dezember,
zum 1. Advent

So., 3. Dezember,
1. Advent

So., 10. Dezember,
2. Advent

Predigt zum Nachlesen: www.floss-evangelisch.de
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Posaunenchor

Kirchencafé



Evang.-Luth. Pfarramt  Floß-Flossenbürg          
Dr.-Martin-Luther Ring 2                                  
Tel.: 09603-8318 
Fax.: 09603-91248                        
92685 Floß                                                         
pfarramt.floss@elkb.de
www.floss-evangelisch.de  

 
https//m.facebook.com/floss-evangelisch/ 

Pfarrbüro in Floß - Öffnungszeiten     
Dienstag 8.30 - 11.30 Uhr         
Donnerstag (neu!) 15.00 - 18.00 Uhr                     

Konten der Kirchengemeinde Floß
Raiffeisenbank Floß
Gabenkasse:
IBAN: DE44 7536 2039 0000 7018 82
Kirchgeld: 
IBAN: DE63 7536 2039 0100 7016 53

Gruppen und Kreise in Floß:
Kontaktdaten und weitere Infos 
erhalten Sie im Pfarramt, auf der 
Homepage oder im Schaukasten 
am Marktplatz.

Impressum
Redaktion:            
Evang. Pfarramt Floß
Pfarrer Wilfried Römischer    
Silvia Schnappauf    
Dr.-Martin-Luther-Ring 2         
92685 Floß
Layout/Gestaltung
Christine Schreiber 

Kontakt
www.floss-evangelisch.de 
www.flossenbuerg-evangelisch.de 

Fotos: 
Fred Lehner, Santtu Weniger, 
Pfr. W. Römischer, Werner 
Meier, Reinhard Pausch,
Thorsten Schreiber
Gruppen und Kreise
Texte: Fred Lehner, 
Pfr. W. Römischer, 
Gruppen und Kreise

Redaktionsschluss für die 
Ausgabe 55, Dez/Jan/Feb:
Mitte Oktober!

Wir haben ein gemeinsames 
Pfarramt Floß - Flossenbürg.
Trotzdem bleiben beide 
Kirchengemeinden selbständig 
und unabhängig in ihrer 
Haushaltsführung.

Konten der 
Kirchengemeinde Flossenbürg
Raiffeisenbank Flossenbürg
Gabenkasse:
IBAN: DE25 7536 2039 0001 4615 40 
Kirchgeldkonto: 
IBAN: DE21 7536 2039 0001 4777 14
BIC: GENODEF1FLS

Friedhofspfleger Flossenbürg: 
Horst Waldmann Tel. 09603 - 1585 
(bitte auf AB sprechen)
Jugendheimverein Flossenbürg: 
Michaela Jung Tel. 09603 - 800 425

St. Johannes Baptista
Floß

St. Pankratius
Flossenbürg


